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Die „Nachrichten" er¬
scheinen jeden Dienstag,
Donnerstag n . Sonnabend
„nd kosten pro Quartal
I Mark inet. Postaufschlag.
Bestellungen übernehmen
alle Postanstalten.

Annoncen kosten die
einspaltigeCorpuszeileoder
deren Raum 10 S>, für
auswärts 15 Annoncen

» R 35 . Sonnabend, den 24 . März

werde » auch angenommen
von den Herren : Büiiner
u . Winker in Oldenburg,
E . Schlotte in Bremen,
Haasenstcin und Bögler
in Bremen und Hamburg,
I . Nootbaar in Hamburg,
Rudolt Moste in Berlin
Th . Dietrich L Comp,
in Cassel , G . L . Daube
L Comp, in Frankfurt am
Main und von anderen

Insertions -Comptoirs

*

1877 . ,

Rundschau.
* Berlin , 21 . März . Reichstag. Zweite Lesung des

Gesetzentwurfes , betreffend den Sitz des Reichsgerichts. Laskcr
empfiehlt seinen Antrag , wonach der Bundesstaat , worin das
Reichsgericht den Sitz erhält , das oberste Landesgerichl nicht bei-
behalten darf. Äethusy - Huc für den Antrag Löwe , dem Reichs-
gerichl in Berlin den Sitz anzuweisen . Der bayerische Commissar !
Riedel tritt dem Gerücht entgegen , als ob Bayern ml! anderen
Regierungen für Leipzig pacline und agilirte . Die Erfahrungen
bezüglich des Oberhandelsgerichts hätten Bayern und die anderen
Regierungen Leipzig als geeignetsten Sitz dcö Reichsgerichts er¬
scheinen lassen . Einen politischen Charakter habe die Frage nie'
malS gehabt . Leonhardl für Berlin , Helldorf für Leipzig . Bam-
bcrgcr für Berlin. Es würde ein politischer Rückschritt sein,
einen anderen Ort , als die RcichShaupistadl , zum Gcrichtssitz
zu wählen und dem PariiculariSmus neue Nahrung geben . Nur
die vollkommenste Ceulralisaliou könne Deutschland politisch vor¬
wärts bringen . Der preußische Bevollmächtigte Fricdberg für
Berlin im Interesse oes Juslizdienstes , der bei der Wahl Leip¬
zigs eine mechanische Erschwerung erführe. Nach der Ausführung
Mlk 's das Reichsgericht sei nicht abhängig von der Reichspolitlk
und der Sitz des Reichsgerichts im Mittelpunkt des politischen
Lebens deshalb nicht noihmendig, wird der Antrag Laster ange¬
nommen , der Antrag Gneist und Löwe , der Berlin zum Sitz
des Reichsgerichts oorschlägt , mit 213 gegen 142 Stimmen ab-
gelehnt und die Regierungsvorlage angenommen.* Berlin, 22 . März. Der Coes der Admiralität , General
v . Stosch, kehrt morgen vom Urlaub zurück lins üvergicbi stwaiin
eine Beantwortung der Denkschrift des Reichskanzlers, woraus
die Entscheidung der schwebenden Frage erfolgen wird.

^ Berlin, 22 . März. Die Geburtstagsfeier drS Kaisers
ist festlich , wie kaum jemals vorher. Die meisten deutschen
Fürsten mit ihren FamiliengUcdern sino persönlich anwesend , die
übrizen, ebenso Oesterreich , Rußland , England und Frankreich
sind durch besondere Abgesandte vertreten. Die Stadt ist bis in
die enllcgendslen BorstäLie reich beflaggt und decorirt. Die Stra¬
ßen Velin Kaiserlichen Palais sind von früh a » von eitler Kops
u » Kopf gedrängten Menge angefüllt. Vormittags war in den
meisten Kirchen Gottesdienst , in der katholischen Hochamt mit

Tedeum, in allen Schulen Redeactus , in allen Spitälern , Wai - ,
senhänjern und anderen milden Stiftungen festliche Bewirthnng.
Um 9 ^2 Uhr erfolgte die feierliche Auffahrt der kronprinzlichcnFa¬
milie zur Gratulation, welcher dann bis gegen 2 Uhr die Prinzen,
Fürsten , Botschafter, Gesandten, Minister , der Vorstand deS Reichs¬
tags , der ÄnndeSrath , die Stadtvertrctcr sich anschlvssen . Um
3 ^/2 Uhr findet die Ucbcrgabc des von den deutschen Fürsten fin¬
den Kaiser bestimmten Bildes , später große Tafel beim Kronprinzen
statt . Abends ist im Königlichen Schlosse Soiree , wozu über
1000 Personen Ungeladen stad . Zur Illumination sind überall
die Borvereingen im Gange.

* Bei der am 21 . V. im Reichstage stattgefundenen zweiten
Berathnng des Gesetzentwurfs , betreffend den Sitz des Reichs¬
gerichts , haben die drei oldenburgischen Abgeordneten für die
Regierungsvorlage ( „ das Reichsgericht erhält seinen Sitz in
Leipzig " ) gestimmt.

* Die Vertagung des Reichstages wird am Sonnabend
beginne » und voraussichtlich bis znm Montag , 9 . April, dauern.
Die Vollmacht für die Reichsrcgierung zur Leistung der nöthigen
Ausgaben und Einnahmen nach dem bestehenden ElatSgesctze
dürste sich bis zur gesetzmäßigen Vereinbarung des neuen Etats,
erstrecken.

* Corvettencapitain Zembsch , welchem die Führung der
militairifchen Escorte des mit der Ucbcrbringung werthvoller
Geschenke Sr . Majestät an den Sultan von Fez und Marokko
beauftragten kaiserlichen Minister-residenten Weber übertragen
morden ist , hatte nach der Beendigung des Carlislenkrieges mit
dem damals seinem Commando unterstellten Kanonenboote „ Nau¬
tilus " die nordasrikanischcn Häfen besucht und das dortige Kü¬
stengebiet eingehend slndirt , so daß er für die ihm jetzt anvertraute
Mtssion besonders geeignet erscheint.

* Leer, 19 März. Die Fahrten auf der Eisenbahn
zwischen Irhove und Weener werde » , wie der „ L . A . " mittheilt,
trotz aller Hindernisse ani Donnerstag wieder ausgenommen.
Der Zug von Zhrhovc führt nämlich über die Emsbrücke bis
kurz vor das Weener Tief , über welches eine Nachdrücke für
Fnßganger geschlagen ist , und müssen die Passagiere dann eine
kurze Strecke gehen , bis der jenseitige Zug erreicht ist , während
die Güter durch Bahnbcamke hinüvcrgeschaffl werden.

* Papenburg, 19 . Mürz. Es wurde schon neulich an

Mein Hamburg an der Elbe.
Modernes Sittcugemalde von W . Bernhardt.

(25 . Fortsetzung.)
9.

Seit Rebecca Barnch von Sarah Meschclsvhn ans den
Flachen der Alfter gerettet worden ivar , pflegte die letztere das
» » glückliche Mädchen mit einer Treue und Aufopferung , welche
eine Schwester nicht in höherem Maße besitzen konnte.

Tage - und -Nächtelang saß sie vor dem Beit der Kranken,
bis deren Zustand sich wieder besserte.

Während dieser Zeit halte sich ein inniges Frcundschasks.
bündniß zwischen diesen beiden jungen Mädchen gestaltet, welche
verschiedene Charaktere besaßen und sich in mancher Hinsicht doch
io ähnlich waren.

Rebecca Barnch war von bewundernder Dankbarkeit , für
diejenige erfüllt , welche ihr eigenes Leben daran setzte , um die¬
jenige zu retten, die in einer Stunde der Verzweiflung deö ihrigen
überdrüssig war.

Die beiden jungen Herzen hatten einen Frcnndschaftöbund
geschlosst » , welcher von cunr , nagen Dauer sein sollte , und cS

war Sarah , welche das fast gebrochene Herz der armen Rebecca
zu einer er -icuten Thätigkeit anspornte.

„ Es giebk nur zweierlei
"

, sagte sie zu ihr . « Entweder Du
mußt Dein Ziel erreichen , oder eine Rache nehmen . welche den
Elenden zerschmettert , der es wagte , sich Deinem Fluche anSzu-
setzen . Üh» zu verfolgen , wohin er seinen Schritt aucb wenden
möge, dies sei - Leine Aufgabe. Welch ' eine Thorheil , vsrzwcif
lungsvvll zu sterben , ehe der Sieg entschieden ist . " Durch diese
Worte suchte sie den Muth der armen Rebecca zu erhöhen. Das
junge Mädchen, welches so frühzeitig erfahren mußte, wie treulos
und undankbar oft die reinste Liebe belohntwird. vermochte cs
bei alledem noch nicht, den Glauben an denjenigen aufzugeben , dem
sie ihr ganz . s Herz geschenkt halte.

Sic sagte sich tausendmal täglich, daß es nur der von sei¬
nem Vater geübte Zwang sei , weicher ihn ferne von ihr halten
konnte ; sie sagte sieb , daß er ohne Zweifel diesen Zwang überwmüca
und zu ihr znrückkehren werde.

Im Hanse des alten Barnch sah es jetzt ganz anders aus,
als früher.

Weder der Vater noch die Tochter zeigten je ein Lächeln,
ans den Lippen . Rebecca war in sich gekehrt , Barnch schlich in



i dieser Stelle ausgesprochen , daß man in nautischen Kreisen und
in der Freigebung sec Concurrcnz mit den holländischen Lootsen
ein wirksames Eorrcetiv gegen die vielen Mängel , womit die

jetzige Einrichtung des EmSlootswesens behaftet ist . erblickt . Um

dieser Ansicht mehr Nachdruck zu geben , sind die nautischen Vereine
von Ostfriesland und Papenburg unterm 14 . d . Mts . in einer

Collectioeingabe bei dem Herrn Handelsminister vorstellig ge¬
worden . In der Eingabe ist namentlich hervvrgehoben , daß von
einem gut eingerichteten Seelvvtswesen in erster Linie verlangt
werden müsse, daß die Lootsenschiffe sich nicht Angesichts der Küste
bezw . der Flußmündungen anfhalten , sondern in die offene See

gehen müssen , um hier die Schiffe aufzusuchen und ihnen von

hier aus als Führer zu d - enen.
* Aus Westfalen wird der » Post - geschrieben , daß in den

dortigen Jndnstriebezirken in letzter Zeit in den Arbeitcrverhält-
nissen eine bemerkenswerthe Aeuderung eingetreten sei . Es haben
nämlich die zahlreichen fremden Arbeiter nunmehr fast durchweg
jene Drstricke verlassen und ist dieser Fortzug insbesondere auch
durch die den Arbeitern von dem Herrn Handelsminister ge¬
währten Fahrgeldermäßigungen rc . unterstützt worden . Den heimi¬
schen Arbeitern sind dadurch vielfache neue Gelegenheiten zum
Unterkommen eröffnet und haben diese Arbeiter auch meist , wenn
auch in anderen als ihren seitherigen Branchen , Beschäftigung
erhalten . Bemerkt wird ferner , daß es dabei der dortigen Land-
wirlhschaft immer noch au Arbeitskräften mangelt.

* Darmsladt, 21 . März . Prinz Karl Wilhelm Ludwig
von Hessen , Bruder des Grvßherzog « , geb . am 23 . April 1809
ist gestern Abend gestorb - n.

* Konstantinopel, 21 . März . Die türkische Regierung
verlängerte heule den erlöschenden Waffenstillstand bis 13 . April
exclusive . Der Großoezicr benachrichtigte den Fürsten von
Montenegro hiervon telegraphisch und stellte den Truppencom«
Mandanten die betreffenden Ordres zu.

* Kvnstantinopcl, 21 . März . Der Fürst von Monte¬

negro verzichtet auf die Forderungen betreffs des Hafens von

Spizza , des rechten Moracza - Ufcrs und einiger anderer Punkte.
Derselbe verlangt dagegen die bereits zugestandenen Gebietsab¬

tretungen und die Districte Niksic , Kucci und Theiie von Kolacin.
Ferner lehnt der Fürst die Abtretung von Wassajewitz an die
Türkei ab und hält das Verlangen der freien Schiffahrt auf
dem Bojanaflusse aufrecht , verzichtet dagegen auf die Abtretung
der Inseln des Skusarijees . Die montenegrinischen Delegirteu
theilien heute Saufet Pascha diese Forderungen mit , welche der
Ministerrach bald darauf discutirte . Es verlautet , die Pforte
verharrt bei der Weigerung , Niksic abzutreten und Savset wurde
den montenegrinischen Delcgirten dies bekannt geben.

* Wie ans Havanna via Newyork gemeldet wird , ist den

deutschen Kauflentcn in Cuba augezcigt worden , daß sie eine Ccn-
trivution von 30 "/g zu zahlen hätten . Im Nichtzahlungssalle
würde nach Verlauf von drei Tagen vom Datum der an sie
gestellten Forderung ein Embargo auf ihr Eigenthnm gelegt wer¬
den . General Jcwcllar sagt , diese Steuer unterscheide sich von
der früheren Kricgsstener . Der deutsche Consul hat die Angele¬
genheit seiner Regierung in Berlin unterbreitet.

Locales und Provinzielles.
ff MsAeth , 23 . März . Der Geburtstag unseres Kaisers

wurde auch hier gefeiert . Am Morgen des Tages verkündeten

Kanonenschüsse den Festtag und bald prangten mehrere öffent.
liche Gebäude und Privathäuscr im Flaggeuschmuck ; auch in den
Schulen wurde des Tages gedacht . Abends vereinte das vom
Kriegerverein in dessen festlich dreorirtem Vcrciiislocalc veran¬
staltete Concert eine zahlreiche GeseUfchaft aus allen Ständen

zu einer gemächlichen Feier . Herr George Hehe brachte den
Toast auf Se . Maj . den Kaiser aus . Herr Nie . Ponsilius
toastete auf die Krieger , die Damen und Fürst Bismarck . Herr
Gärtner Friedrichs aus Sandstedt wies in beredten Worten

darauf hin , daß es gerade unser jetziger Kaiser gewesen , der in
den Märztagen des Jahres 1848 , als damaliger Prinz von
Preußen , die Wunsche seines Volkes erkannte und dieselben nach
seinem Regierungsantritt in Erfüllung brachte . Redner hob die

großen Hcrrjcherlugenden unseres Kaisers hervor und brachte

demselben mit dem Wunsche , daß er noch lange Jahre dein

deutschen Volke erhalten bleibe , ei » Hoch , in das die Versamm¬
lung kräftig einstimmte — Herr I . D . Hein toastete auf den Vor¬

stand des Kriegernereins und auf die deutsche Flagge . — Herr
Junge dankte für das dem Vorstände gebrachte Hoch und
toastete auf den Kriegerverein . Herr Ad . Schiff gedachte in

seiner beliebten launigen Weise der Damen und brachic denselben
ein Hoch . Gesangsvorträgc des Silchervereins und Mnfikvor-
träge eines Streichquartetts der Berner Capelle wechselten mil
einander ab . Besondere Heiterkeit erregte das von Mitgliedern
des Silchervereins und Kriegervereins vorgeti agene Thier - Quartett,
das wiederholt werden mußte . Herr Junge trug das Lied

» Des Vaters Rückkehr » vor , das vielen Beifall fand . — Indem
wir somit eine kurze Zusammenstellung der Feier gegeben , wollen
wir doch nicht schließen , ohne den Mitgliedern des Silchervereins

für ihre Bereitwilligkeit , zur Verherrlichung des Festes beigctragen

zu haben , öffentlich unfern Dank auszusprechcn . Ein gleicher
Dank gebührt auch dem Streichquartett für die gute Musik,

sowie allen anderen Herren , die zur Verherrlichung der Feier

beigctragen.
ff Der gestrige Geburtstag des deutschen Kaisers wurde

überall im deutschen Vatcrlande , wie die Berichte melden , aus

s das Glänzendste gefeiert . In vielen außerdeutschen Städten z . B.

l Wien , Bukarest , Paris , Petersburg , London u . s . w . wurde der

Geburtstag gleichfalls in festlicher Weise begangen.

ff Die 6 . Oldenburgische Gewerbe - Ausstellung hat nach
dein veröffentlichten Rechnungsabschluß einen Ueberjchuß von
3350 Mk . 9 Pi . ergeben.

, ff Die hiesige Schiffer und Rheder - Gesellschaft » Concvrdia»

hält heute (.Sonnabend ) Abend wieder eine Sitzung.
ff Der Vorstand der hiesigen Seemairnsvcrsicherungscasje

, „ Concordia » ladet zum Beitritt in den Verein als wirkliches
! Mitglied oder als Ehrenmitglied ein und bemerkt zugleich , daß
l bereits 66 wirkliche Mitglieder ausgenommen worden sind.
> ff Die Vorwahl zur Pfarrwahl findet dem Vernehmen nach

. am Nachmittage des ersten Ostcrtages statt , während die Wahl

selbst am zweiten Oslcrtagc nach beendigtem Gottesdienste stall-

findet.
ff Das Concert des hiesigen Silchervereins findet am

ersten Sonntage nach Ostern statt . — Das dritlefAvonnemcnlS-
concert der Capelle des oldenb . Infanterie - Regiments finde!
am zweiten Sonntage nach Ostern statt.

seiner stumme » Verzeiflung umher oder er saß dnmpfvrütend bei

seinen Waaren.
E > Hai »erlernt , ein tüchtiger Handelsjude zu sein . Indem

er fortwährend Rachepläne brütete , vergaß er es , seine Kunden

zu üdervortheilen . Er hatte keine Lust am Geschäfte mehr und
sein einziges Streben ging dahin , die Zukunft seiner Tochter,
wenn cs noch möglich war, glücklicher zu gestalten , als die
Gegenwart.

Während hier das Unglück triumphircnd seinen Sitz auf-
geschlagen hatte , war der große Peterfen mit dem Erfolge der
Zusammenkunft im .. neuen Koben » zufriedener.

Die Scene , welche sich dort abgespielt hatte , bewegte seine
starken Nerven allerdings einen Augenblick , aber diese Empfin¬
dung ging bald vorüber , und machte der einer stillen Zufrieden-
heit Platz , als er bemerkte , daß die Vcistandcskräsle der Tochter
av » Firmer n . Co . nicht ansreichten , um ihr den wahren Sach¬
verhalt klar zu machen und daß cs genügte , ihr ein gewöhnliches
Märchen anszubinden.

Louis Pekerscn war freilich seit jenem Tage minder zufrie¬
den und ließ dies in seinem Benehmen merken . Aber seinen
Vater kümmert dies wenig , denn er hakte bereits mit Herrn

Firmer die Borthcile berechnet , welche für beide Theiie aus die¬

ser Verbindung erwachsen mußten , und das genügte ihm.
Den Widerstand seines SohneS zu brechen , das schien ihm

nicht allzu schwer.
Aber er bedachte nicht , daß Louis , der zuerst nur dam,

gedacht hatte , dic arme Rebecca zu versührcn , in diesem Mäd¬

chen eins der edelsten , reimten und treuesten Wesen kennen und

wahrhaft lieben gelernt hatte.
Was wußte der trockene Geldmensch von einer wahre«

Liebe ? Ganz andere Dinge erschienen im wichtig ; die hielt et

jür eine Kleinigkeit , welche er seinerseits nie von seiner Gall !«

verlangt haben würbe!
Für ihn gab es nur ein Ideal , nach weichem er strebte.

Erzogen in dem Zopfihum der Elbe » Republik , erfchien ihm

die Würde eines Senators gleich der eines Königs , >— »dir

vielleicht noch höher , denn zum Könige muß maa ^ geborcn werde«,

zum Senator wird man aber durch Geld und -Schlauheit.
Beides besaß der große Pelcrsen.
Es kam dazu , daß er bei der große » Menge sehr populär

war, Lnß man ihn als einen Wohtthäter der Armen vcrchiic,

daß er zu allen valerstädtijchen Zwecken große Summen opstrm



Vermischtes.
— Ans Berlin , lieber einen Männertrunk wirb der

«Nordd . AUgcm . Ztg . " von sonst zuverlässiger Seite berichtet:
„ In das bekannte Restaurant Landvogt , Unter den Linden 18,
traten vor einigen Tagen zwei mächtige Männergestalten , wie

ihrem Gespräche zu entnehmen war , der eine Pommer und Land-
wehrcavallerie - Lieutenant , der andere Schlesier und , wie sein zer¬
setztes Gesicht erkennen ließ , wahrscheinlich ein alter Corpssiudent.
Eine Pilsener , eine Münchener , schallte es dem Kellner im kräf¬
tigen Baßorgan entgegen . — Nach Ablauf von drei und einer
halben Stunde hatten diese beiden Kerngestalten in Summa
121 Seidel vertilgt . Der erste 67 Pilsener , der andere 51
Münchener . Nachdem die Kleinigkeit von 36 Mk . 30 Ps . allein
sür Bicr deponirt war , meinte der Pommer in höchster Gcmüths-
rnhe : „ Das war em Männertrunk ! Kellner , Jedem noch ein
Stehseidci ! " Tranken ' s und gingen so ruhig , wie sie gekommen
waren.

— Lehe . Die lang geborstene , 1803 hier gegossene Thnrni-
glvcke wurde am Dienstag , weit dieselbe ihrer Große wegen nicht
anders herausgeschafst werden konnte , im Thurm zerschlagen und

so herausgeschafst . Die Trümmer wurden verpackt und nach der
Fabrik des Herrn Otto in Hemelingen gesandt , wo der Umguß
der Glocke , sowie d.ic HerstUlung zweier neuer Glocken - vo >ge¬
nommen werden sott . Die drei Glocken werden den 1) - ckur-
Dreiklang angeben und zusammen 48 Center wiegen , und es wird
der Guß bald nach Ostern fertig sein . Die alle noch im Thurm
hängende Glocke, welche aus dein II , Jahrhundert stammt , und
eine der ältesten Glocken Deutschlands ist , wird an das Museum
in Berlin verkauft werden . Dieselbe überstand zwei den Thurm
betroffene Brände , ohne Schaden zu nehmen , obgleich sie jedes¬
mal herunter fiel und ihre Schwesterglocken zerstört wurden.

— Osterholz. Die >,Pr ^ Ztg . " läßt sich von hier von
groben Excesscn gelegentlich der Musterung berichten . Es heißt
La : Ein zu einer sich hier aushaltenden Kunstreitergesellschaft
gehörender Kunstreiter durchritt des Mittags die Straßen , um
mit Trompetengcschmetter und fulminanter Rede für seine
Gesellschaft Rectame zu machen . Da stellte sich ihm ein zur
Aushebung anwesender Dienstknecht aus dem nahen Pennigbüttel
mit einem Messer in der Hand entgegen und wollte das Pferd
durchstechen. Der Kunstreiter wußte sich nicht anders zu Helsen,
als daß er dem Angreifer mit seiner Trompete einen heftigen
Hieb auf den Kopf versetzte , woraus er schcunigst Anzeige bei
dem Ortsvorsteher machte . Als Letzterer , ein starker Mann , aus
dem Schauplatze erschien , fuchtelte der Dienstknecht noch immer
mit seinem Messer herum , erhielt aber von dem Vorsteher eine
solche Menge schlagender Beweise seines Unrechtes , daß er
schließlich heulend und blutend sich in der Gosse umberwälzte und
winselnd um Verzeihung bat . Die anwesenden Zuschauer aber
sagten einhellig : „ Dal ward woll beter helpcu as lwec Tagte
sitken . " Eui anderer ebenfalls angetrunkener Militairpflichliger
schoß den Gemcindedienec mit einer scharf geladenen Flinte in
die Beine , glücklicherweise ohne denselben erheblich zu verletze».
Der Thäter wurde sofort verhaftet.

— Brau » schweig, 19 . März . (Landcslotterie . ) Die
„ Magd , Zt . " brachte vor einigen Tagen einen Artikel , in wel¬
chem mitgelheiit wird , das herzogliche Finanzcollegium habe schon
seit einiger Zeit wegen pachtweiscr Uebernahme der Landeslottcrie

ganz im Geheimen mit der DarmstäLter Bank und der Bank
für Norddeutschland in Hamburg unterhandelt , und die Sache
sei bereits soweit gediehen , daß zu dem süpulirien Vertrage nur
noch die Genehmigung des Ministeriums fehle. Diese Mitthei¬
lung nun entbehrt , wie ein Correspondeut der „ Hildesh . Allgem.
Ztg, " aus guter Quelle versichert , der Begründung . Mit den
genannten Banken ist kein Vertrag vereinbart , und eS werden,
wie die Sachen augenblicklich liegen , die früheren Pächter , Braun¬
schweiger Privatleute , auch fernerhin als Loileriepächier bleiben.

— Bautzen. Kürzlich machten einige Arbeiter des Schacht¬
meisters Philipp hier , welche beim hiesigen Kirchhofsbau beschäf¬
tigt waren , Streik , wurden aber in Folge Aufwiegelung , welche
sie gegen ihren Arbeitgeber begingen , feslgenommeu und mit
Hast und Geldbuße bestraft . Das Interessanteste bei dieser
Geschichte ist , daß einige jener revoltirenden Arbeiter als Stati¬
sten bei den Aufführungen der Oberammergauer Passionsspielc,
welche hier im „ Hotel Laue " staltfiuden . einige Tage vorher
ausgetreten waren , io daß jetzt „ Pontius Pilatus , Judas Jscha-
riot und einige Apostel " im Gefängniß sitzen.

— Krefeld. Die „ Krcf . Ztg . " schreibt : Seil gestern ist
der hiesige Eiseubahntunnel amtlich wegen der Wasscrnoth ge¬
sperrt . Das Gruudwasser ist zu einer Höhe gestiegen , welche
cS selten erreicht . In den Ausschachtungen der Rheinischen Bahn
sind selbst die polnischen Arbeiter , welche in ihren Erdhöhlen ein
Leben wie die Wasserratten zu führen sich bereits gewöhnt halten,
doch schließlich gezwungen gewesen , sich höher anzusiebelu.

— Pr . Holland. (Weite Reise eines Briefes . h An den
beim deulsch - französischen Kriege bcihciligten Marinesoldaten Hrn.
T . hiersclbst wurde von Elbing aus während des genannten
Krieges im Jahre 1870 ein Brief gerichtet , den Adressat heute,
also nach ca . 6 ^/2 Jahren , richtig erhalten hat . Dem Briese
war eine ungefähr 1 Meier lange Allonge beigcfügk . worauf
sämmtliche Poststalionen , welche der Brief vassirt hatte , sowie
die Vermerke der deutschen Consulate bezüglich der Unvcstellbar-
keit des Briefes vermerkt waren . Die Allonge trägt folgende
Poststempel : Triest , Brindisi , Calcutla , Singapore , Batavia,

, Pasjarvang , Mindanao , Suzon , Hongkong . Chijun , Hokadade,
Kanajava , Jeddo , Wladilaskawsk , Sidney , Capstadt , St . Helena,
Ascension , Suranna , Brest , Toulon , Wilhclmshasen , Pr.
Holland.

— Dr . Strousberg befindet sich , wie dem „ Bert.
Fremdenbl . " mitgethcili worden ist , in Moskau noch immer unter
B ' wachnng im Hotel . Aus seine » fast täglich an seine Frau in
der Keithsiraßc hiersclbst gelangenden Brieten ist zu entnehmen,
daß er selbst noch nicht weiß , wie lange noch diese mit dem
rechtskräftigen Urthcil in Widerspruch stehende Gesangenhaltnng
dauern wird . Nach seiner Ansicht wird er nur zu dem Zwecke
zurückgehalicn , um als Zeuge in einer demnächst zur Abnriheiiung
gelangenden weiteren Unlersuchungssache , bei welcher er in keiner
Weise als Angeklagter fnngirt , auszntrctcn.

— Neun Soldaten als Cvnsinnandcu . In dem Gottes¬
dienst der Militairgcinciude z » Osnabrück fand am vergangenen
Sonntage die gewiß seltene Feier der Confirmmion von neun
Soldaten der Garnison statt; sämmtliche nnisormine Coufir-
mandcn waren Ostfruscn , die in ihrer Hcimath so spät cvnfir-
mirk zu werden pflegen , daß sie oft noch vor ihrer Confirmalion
zum Militairdienst eingezogen werden ; sie hatten sich hier frei¬
willig zur Confirmaüon gemeldet.

und daß es in feiner Vergangenheit nur einen Flecken gab , über
den nlan jedoch einen Grabhügel geworfen hatte und den ec somit
ausgcwischl für immer.

Firmer n . Co . waren eines der angesehensten Häuser ; ein
Glied der Familie gehört : bereits zu den Senatoren und die
kühnsten Träume des großen Petcrsen rückten durch eine solche
Verbindung der Verwirklichung inuner näher . Für ihn gab cs
keine Erugnissc , welche die Würde des Senators erschüttert
hätten . Ihn erinnerte der Untergang des Bürder - MiiilairS,
dieser letzten Institution , die noch als ein Rest früherer Selbst¬
ständigkeit vegelirke , nur daran , daß die alte Herrlichkeit wieder
hergestcllt werden müsse.

Für ihn gab es kein Deutschland , für ihn gab es nur ein

Hamburg . Für das Wohl seiner Vaterstadt vermochte er zu
erglühen

'
Er wollte das ailc , Alles beherrschende Patricierthum

wieder Herstellen.
Dies allein waren die Beweggründe , welche ihn bei all'

seinem Deukcn und Handeln leiteten.
Und in diese Pläne verliest , saß er eines Tages in dem

Zmimerchcu neben seinem Comptoir , welches er sich Pets erwählte,
wenn er ungestört arbeite » oder — denken wollte , als ein

, Diener ihm die Ankunft einer Dame meldete , die ihn zu sprechen
j wünschte.

„ Wenn ich hier bin . will ich ungestört sein , das weißt Du ! "

herrschte Peterseu den Comkoirdiener au , einen alten Man » mit
schneeweißem Haar , der so grau und so verbticheu arissah , wie
die Möbel ringsumher.

So lange die Firma Peterseu existine , von ihren ersten
f Aujängern an , hatte ihr der alte Zahn treulich gedient.
! Es war daher der Einzige , der es wagen durste , mil dem
! Herrn ein Wort zu sprechen , selbst wenn seine finstere Miene
! seine nächsten Angehörigen verscheuchte.
j Statt daher sich sogleich zu cuijcrnen , blieb er stehen
i und sagte:
j „ Ich weiß das sehr wohl , Herr; aber es scheint mir . als

ob die Angelegenheit , welche die Dame yergesührl hak, eine sehr
wichtige wäre ! "

„ Darüber hast Du nicht zu nnhcilcn , Jahn ! Und ich bin
nicht zu sprechen ! " sagte der große Peterseu kurz.

„ Die Dame läßt sich nichr abweiscn !"
( Fortsetzung folgt . )
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Der zum Bezirks-Vorsteher für dir frühere
Baacrschaf ! Lieneu gewählte Hausmav » Gerd
Heye zu Linum ist gemäß Art . 39 , Z 1
der Äeuieinde- Ordnirng heute verpflichtet.

CGdflcth . 1877 , Marz 20.
Verwaltungsamt.

v . Buschntavn.

Holz -Berkanf
Elsßeth.

Am Montag , den ZG . März B8TT.
Morgens ZG Nhr anfangend.

läßt I . G . Lubiuus. eine per Schiff
„ Margarethe " , Capitaiu de Lries ange¬
brachte Ladung
Norwegischer Maaß- und Unter-

maaß-Bretter
in diversen Stärken, Breiten und Längen,
zusammen ca . 30,000 Meter , sehr schöner
Qualität , öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Liebhaber werden ersucht, sich zeitig ein-
sinden zu wollen.

G . Willers , Auctionator.
Beste schottische

» AU8 !rASlS « LLA' 8U .o8 » AvM
zu billigem Preise , frei in' S Hans geliefert,
empfiehlt I . G . Borgstcdc Sohn.

Luttsrxulver
verkürrt cli « 2vir äö8 Lnttsrns,
maobt äis Lntter lostnr und
sobinuolrbaftör unä vörbincksrl
ärrs LanrtAr -veräen üörsnlben.
Lin knqnet , ausrniobönck 1

' nr500
Liier üeb , ä 50 ? f- ^ u buben bei

H» 1MA .V8
»I . ZA . W « ^ A8LssZ « °

.zj Aus vollster Ucberzeugung
A kann ein Bach , wie das

berühmte Original- Meister¬
werk „ der Jngendspicgel"
allgemein cmpjohtenwerden.
150000 Exemplare desselben
sind bereits über den Erd¬
ball vcrbrcile! und Pausende
preisen den Tag . an dem
sic in seinen Besitz gelangte» .
Möge Niemand , und wäre
sein Leiden noch so groß,
jetzt noch verzagen.

goldenes Buch für Alle
Jllgendspicgel

Jngendspiege!
Jugendspiegel
Jugendspiegel
Jugendspiegel
Jngendspiege!
Jugendspiegel

Jugendspiegel

W . Bernhardt in
Berlin 81V. am Tcmpel-
hvser User 8 versendet es
an Alle , welche in Folge
von Jugendsünden oder
Ausschweifungen siech und
Elend wurden, ihre Nerven«
und Gcdächtnißkraft ein-
büßten, traurig und schwach

Tn die Zukunft blicken.
— Preis nur 2 Mark. —

Nehmt kein anderes , nur
dieses Buch ist das cchtel

NLv

3m Verlage von
Richter' s Verlagsanstalt in

Leipzig ist erschienenu . in fast allen
Buchhandlungen vorräthig : , ,D ?, L1rz' ' l

32Bogen , mit vielen indenText gedruckt , anatom.
M Ätzlrrlöunß. , Preis 1 Mark .— DLefts vsezügl . Werk
sHä kann allen Kranken, gleichvielan welcher Krankheit
TEv leidend, umsomehr dringend empfohlen tzkspaerr/

als das betreffendeHeilverfahren sich als z i
verlässig bewshrths1,wirdiein d

adgedruülen zahlreichen glän^
Atteste beweisen

In Elsfleth ist das Buch vorräthig
der Expedition dieses Blattes.

Die geehrten Damen , welche Stroh¬
hüte zum Waschen und Modernismen mir
zukvmme » lasse» wollen , ersuche frenndlichst,
solche baldigst zu senden . Zugleich bemerke
hier noch mit, daß die

neuen Strohhüte
angekommen sind.

6 . kunät.

LM8GL °MTE
in

alle Oldenburgische , Bremische,
Hannoversche, sowie in alle andere

auswärtige Blätter
werden durch die

Ä6 §- 6lL06L )Illä6Lt ! AxLLWSSLL - NxPSäitLlMvon LcLbrNäor KtolI 'M'LiLk in 6ü1n!
übergab den Verkauf ihrer aiieikeuin ! vor¬
züglichen Tafel - und Dcsscrl-Choevladeu, so
wie Puser -Cacao's , welchen in Philadelphia
neuerdings die Preis - Medaille zuerkannt
wurde , in ElsNch: Herrn G . von
Hütschler , i » Berne: H . Gricpen
Lerl und i » Brake: Fräulein Anna
Vied.

« Ucbcr 2000 geheilt. S
,-^^ erunksnchk heilt sofort mit oder ohne
ĵ Ä^ Wisscn des Trinkers , so daß demselben^ d ^

daS Trinken tolal znm Ekel ivird.
F . Grone in Ahaus , Westfalen.

Danksagungsschreiben und ärzkliche
Atteue gratis und franco.

Z6lMmi8 L NLLKtGLÄ
Versichcruntzs - , Schrffsbefrschtuugs- und

Heuer-Geschsst.
Wki aiL « rr . «S . M « 8^ s' .

MW . F . LLvIor L 6o.
KvkiK '

G ^ irLLi .I « «'
Zs6>VLL8t1s - npon -

ÄsöZLMWMidL
'M irlars

SMpftehl ! L . Wrk.

von
WKMZASR - M 'M 'ZMLNL'

in Oldenburg
unter Berechnung nach den Original-
Preis en und ohne alle Nebenkosten , prompt

und discrct vermittelt.
Zeitrmgs -Catalogs werden auf Ler^

laugen gesandt und zwar gratis und srunco.
Sämmtliche Behörden in Oldenburg be¬

trauen dieselbe mit der Vermittlung ihrer
Tuscrate.

Zu miethen gesucht.
Elsfteth . Für mein Manufaclur- und

Modewaarcnlagcr suche ich ein passendes

großes Local.
Adressen au Herrn L>i v «' ri 8 8 e s»

abzugeben.
GsiML 6otw

ans Caffel.

Wittwc in der Mühlen-
straße empf ie hl ! sich bei Wöchnerinnen.

Zu verkaufen.
Zwei Schaaflämmer , 7 Wochen alt.

W . 4» « L- zßr;8, Bahnwärter,
Deichstückcu.

Elssiether
Seemanns -Versicherungscasse
Anmeldungen znm Beitritt zu obigem

Verein
a) als wirkliche Mitglieder,
b) als Ehren -Milglieder

werden baldigst bei eine » ! der Unterzeich¬
neten erbeten.

Bemerkt wird, daß bereits 66 wirkliche
Mitglieder ausgenommen worden sind.

H.Ä. 8vS »E , Elsfleth.
«S . M . Brake.

Lonnubenä, äon 24 . Närri.
D n A e 8 - 0 r ä u u n A:

1 . Oesobültliobv IlittbeilunAsu.
2 . Referat über eine in 0bleueurF

ubxebultens VersawwIunK in
Lisenbabn -Tn^eieKenbsiten.

ir «; , ' H « » I 8tt H « «I

Gewerbe -Verein.
Sonntag , den TS . März,

Abends 8 Uhr,
ordentliche Versammlung

im Vereinsiocale.
IZv »' 8l« i» U

Sonntag , den TS . d. Mts .,
öffcntlicher Gottesdicust

der hiesigen Baplistengemeinde, im Hinler-
hause der Frau Wilime Lindemann,
wozu frenndlichst Ungeladen wird . Anfang
des Gottesdienstes Morgens O ' ch Nach¬
mittags 4 , Abends 8 Uhr . Herr Prediger
Tdcsmacher aus Oldenburg wird predigen.
Cuxhaven . 19. Max

Bessel , Visser
Argo , Pieken ^21 . 1

Rotterdam , 20. März
Jnca , SpieSke

Marseille , 16 . März
Anna , Ollmanns

Alicante , 10 . März
Otto, Frage

Ponillac , 17 . März
Friederike, Ostermami

Holyhead . 19 . März
Max, Gramberg

Livorno , 17 . März
Genius, Blanke

Barbadoes , 11 . Febr.
Diana , Bruns

Ascension , 19 . März
Helene, Stege

Tafel Vatz . 17 . Febr.
Acicm . Ncynabcr

Kapstadt , 15 . Febr.
Gesine, Nöfer

» " ach
Santa Ebalarina

Pouorico
nach

Bremen
von

Newcastle
von

Newcastle
nach

B . AYreS
nach

Mexico
von

Bahia
von

Glasgow
von

Java
von

Port Natt' i
nach

Zanzibar
Redaktion, Druck und Verlag von L . Ziel.
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